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unter anderem auf die Milchsäure in unserem Schweiß.

Hausmittel wie Anis-, Nelken-, Zitrus- oder Zimtöl helfen

da leider kaum. Greifen Sie stattdessen lieber zu soge-

nannten Repellentien aus der Apotheke (siehe Tabelle).

Die schützen bis zu 14 Stunden. Hundertprozentigen Schutz

vor Insektenstichen kann aber kein Mittel garantieren. 

Selbst behandeln – aber richtig: Hat es Sie erwischt,

entfernen Sie den Wespen- oder Bienenstachel vorsichtig

mit einer Pinzette. Nicht kratzen! Eiswürfel, eine halbe

Zwiebel und juckreizstillende Salben lindern Schmerz und

Schwellung. Wichtig: Schwillt der Stich stark an, bildet

sich Ausschlag, treten Atemnot, Herzklopfen oder

Schwindel auf, sollten Sie sofort einen Notarzt rufen. Sol-

che Symptome sprechen für eine Insektengift-Allergie, die

schlimmstenfalls einen lebensbedrohlichen anaphylakti-

schen Schock auslösen kann. p

gesundheit
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D
iese Viecher rauben einem den letzten Nerv. Das

aufdringliche hektische Summen, kaum dass der

Pflaumenkuchen auf dem Tisch steht, nur noch ge-

toppt von dem Sirren der Mücke, die nach erfolgreicher

Stechattacke am linken Ohr vorbeifliegt. Wer will denn da

noch ins Freie? Stopp! Lassen Sie sich den Spätsommer

nicht länger von fliegenden Plagegeistern vermiesen.

Die besten Hausmittel: Blieben Sie als Kind wie ange-

wurzelt stehen, wenn sich eine Wespe näherte, und riefen:

„Sauer, sauer, sauer!“? Gut so. Ruhig bleiben, schützt am

besten vor Wespen-, Bienen-, Hornissen- oder Hummelsti-

chen. Und mit Gewürznelken gespickte Zitronenscheiben

schrecken Insekten tatsächlich ab. Stark duftende Kosme-

tika, Haarsprays und Parfüms dagegen ziehen sie magisch

an, ebenso wie grellfarbige Stoffe und Blumenmuster. Das

alles also meiden. Speziell Mücken und Bremsen fliegen

Selbst-

medikation

Im nächsten Heft: Ohrenschmerzen
Alle Folgen finden Sie auf www.vital.de/selbstmedikation

Welche rezeptfreien Heilmittel helfen wirklich? Und wann fragen Sie besser

den Arzt? Das verrät diese Serie. Diesmal: Insektenstiche 

Präparat Doctan 
Active Lotion

Wala Wund- 
und Brandgel

Hermes 
Anti Brumm forte 

Weleda 
Combudoron Gel Azaron Stift 

Preis 100 ml 

ca. 12,95 Euro

30 g 

ca. 7,79 Euro

75-ml-Spray 

ca. 7,95 Euro

25 g 

ca. 7,25 Euro

1 Stift 

ca. 7,25 Euro 

Wirkstoff(e) Saltidin (Icaridin) Kleine Brennness-

sel, Beinwell, Arni-

ka, Lebensbaum

Diethyltoluamid

(DEET)

Auszüge aus 

Arnika und kleiner

Brennnessel

Tripelennamin-

hydrochlorid

Wird 
empfohlen
bei

hohen Temperatu-

ren (Tropen, Sub -

tropen) zur Abwehr

von Mücken, Stech- 

fliegen, Zecken.

Wirkt auch kühlend

und erfrischend 

schmerzenden oder

juckenden Insekten-

stichen, aber auch

bei Sonnenbrand,

Schürfwunden

und Verbrennungen

1. und 2. Grades

Aufenthalten in 

insektenreichen,

auch tropischen

Gebieten. Schützt

auch vor Fliegen,

Flöhen, Läusen, 

Milben, Zecken

Erstversorgung

von Insekten -

stichen, 

Schwellungen, 

Rötungen, 

Brandblasen und

Sonnenbrand

Juckreiz nach 

Insektenstichen

und nach 

Kontakt mit

Brennnesseln

oder Quallen

Das 
sollten Sie
beachten

Im Sommer erst die

Sonnencreme und

danach die Lotion

aufsprühen. Schützt

ca. 12 Stunden vor

Mücken und 8 Stun-

den vor Zecken

Das Gel mehrmals

am Tag messer -

rückendick auf -

tragen. Zum Arzt,

wenn innerhalb von

einer Woche keine

Besserung eintritt

Bei Kindern sollte

der Wirkstoff 

nur sparsam ein -

gesetzt werden.

Augenpartie, Mund

und Hände in jedem

Fall aussparen

Nur dünn auf die

betroffene Stelle

auftragen, an -

trocknen lassen.

Der enthaltene

Alkohol kann die

Haut reizen

Nur einmal täg-

lich auftragen und

leicht einreiben.

Nicht länger als

eine Woche an-

wenden. Löst sel-

ten Ausschlag aus

Bye-bye, Brummer 


